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Telegramme.
-j

- Homburg v . d . Höhe , 26 . Okt . Die Großher¬
zogin von Baden ist gestern Abend zum Besuch Ihrer
Maj . der Königin Augnsta hier eingctroffeu .

Wien , 26 . Okt . Die „ Korresp . Warrens "
sagt :

England hat nicht im entferntesten die Absicht knndge -
geben , spezielle Bedingungen des abzuschließenden
Friedens aufstellen zu wollen . Die neutralen Mächte
wollen ihre bisherige Stellung auch ferner behaupten ; sie
üben blos eine zivilisatorische Pflicht aus , indem sie den
Vorschlägen des englischen Kabincts ihre Unterstützung
leihen . Uebrigcns überlassen sie den Kriegführenden die
Verantwortung für die Wege , welche einzuschlagen den¬
selben gefällt . Thiers hat bereits einen Geleitschein em¬
pfangen , welcher ihm gestattet , sich in das Hauptquartier
Versailles zu begeben .

-f Florenz , 26 . Okt . Man versichert , das Ministerium
des Auswärtigen habe den diplomatischen Vertretern Ita¬
liens im Auslande ein Rundschreiben zugesandt , worin die
Behauptung der päpstl . Bulle bezüglich der Suspension
des Konzils zurückgewiesen wird . Das Rundschreiben
sagt : das italienische Kabinet habe weder den Zusammen¬
tritt und die Freiheit des Konzils behindert , noch werde
cS dies thun . — Nach der „ Opinione " ist es wahrschein¬
lich, daß das Ministerium die Kammerauflösung und die
Einberufung der Wahlkollegien auf die zweite Hälfte No¬
vembers beschließen werde .

-s- Brüssel , 26 . Okt . Die Regierung in Tours beab¬
sichtigt in der Voraussetzung eines unzureichenden An¬
leihe - Ertrags die Ausschreibung einer Kriegskontri¬
bution , wozu jede Gemeinde verhältnißmäßig zur Größe
-er Bevölkerung beizutragen verpflichtet ist . Die Reicheren
müssen den Beitrag für die Aermeren vorschießen , bis diesen
die Zurückzahlung möglich ist . Die Auslagen für die
mobilistrte Nationalgarde müssen von den Gemeinden ge¬
tragen werden .

Ein Dekret verfügt die Eintheilung Frankreichs , ausge¬
nommen Paris , in vier Generalkommandos unter
Bourbaki , Firek , Polhös und Cambriel . — Die
„ Patrie

" bestätigt , daß Garibaldi noch das Oberkom¬
mando der Vogcsen -Armee beansprucht .

Dom Kriegsschauplatz .

Straßburg , 23 . Okt . Die Wegräumung des Schut¬
tes in den Straßen , die Abbrechung der noch stehenden
Mauern der ausgebrannten Häuser , die Wiederherstellung der
Kasernen , wie überhaupt alle nothwendigen derartigen Ar¬
beiten werden ( wie man dem „ Schw . Mrk .

"
schreibt ) thä -

tigst betrieben . Das durch eine Granate erschütterte Kreuz
auf dem Münsterthurm ist wieder befestigt und die
anderen -Ausbesserungen außer - und innerhalb des Mün¬
sters kräftig in Angriff genommen .

Der Oberrabbiner Arnold Aron aus Straßburg schreibt
an den Redakteur des „ Mainzer Israelit

" :
Leider haben die Israeliten StratzburgS in hoher Propor¬

tion die Leiben der Belagerung materiell und geistig empfunden ; eine
große Zahl sonst vermöglicher Leute ist an den Bettelstab gebracht .
Mehrere Familienhäupier sind umgekommen , besonders viele , vor eini¬
gen Wochen erst verheiralhete haben Wltlwen , und viele Andere noch
3 bis 5 Waisenkinder hinterlassen . E « wohnen im Ganzen in El¬
sa ß und Lothringen 55,100 Israeliten , die auf 4 Konsistorien
vertheilt sind . Zn diesen beiden Provinzen wohnt demnach die Hälfte
der Israeliten des bisherigen Frankreichs .

O Straßburg , 25 . Okt . Die am 11 . d. durch Ver¬
fügung des Generalgouverneurs anbefohlene Hausdurch¬
suchung nach verheimlichten Waffen , welche bisher mehr
nur in den Vorstädten stattfand , wird jetzt auch in der iu -
uern Stadt ausgeführt . Bei diesem Anlässe wurden fünf
Personen wegen Besitzes verbotener Waffen , und ebenso 2
französische Artilleristen und 3 Mobilgarden , die sich heim¬
lich hier Herumtrieben , festgenommen .

OAltbreisach , 25 . Okt . , Abends . Heute Nachmittag
4 Uhr kam ein Beauftragter der Kommandantschaft von
Neubreisach unter Parlamentärsflagge am linken Nhein -
ufer an und brachte ein Schreiben derselben an das großh .
Bezirksamt . Dasselbe enthielt die Bitte um Zeitungen für
Neubreisach . Dieselben wurden durch das Bezirksamt über¬
sendet ( unter ihnen dem Vernehmen nach auch die „Karlsr .
Ztg ." ) . Die Nachricht von der Uebergabe SchlettstadtS hat
der Bote mündlich nach Neubreisach überbracht . Die Fe¬
stung ist, wie wir hören , so von allem Verkehr abgeschnit¬
ten , daß sie seit einiger Zeit ganz ohne Kenntniß Dessen
ist , was außerhalb vorgegangen ist .

— Zn Reuenburg bei Müllheim ist es jetzt sehr still
geworden .

Auch kein Mann Militär mehr seit letzten Sonntag — schreibt man
dem „Oberrh . Kur . " — hier . Auch die hier und in der Umgebung noch
station '.rten Grenzaufseher wurden so eben — 6 — zum Thril stracks
nach Straßburg beordert . Bei unseren überrheinischen Nachbarn noch
immer so ziemlich die gleiche Stimmung : Hoffnung auf endlichen
Sieg Frankreichs . Auch drüben kein Mann Militär .

* Aus französischer Quelle bringt der Telegraph vis
Schweiz einige weitere Notizen , aus denen hervorgeht , daß
die Kämpfe am Oignon vom 22 . Okt . am folgenden
Tage fortgesetzt wurden . Es geht ferner daraus hervor ,
daß — wie vermuthet werden konnte — unsere Truppen
es mit Truppen unter den Befehl des Generals Cam -
bricls zu thun hatten ; wenigstens ist in den bis jetzt
vorliegenden , allerdings sehr spärlichen Angaben nirgends
von den Garibaldianern die Rede . Diese telegraphischen
Notizen lauten :

Besannen , 23 . Okt . , 6 */ , Uhr Abends . General Cauibriels
an die Munizipalität von Mülhausen . Das 4 . Bataillon der
Mobilen ( Mülhauser Kinder ) hat an dem gestrigen Kampfe nicht
theilgenommen . Das Resultat der Gefechte war gestern besriedigend ,
heute gut . Wenigs oder keine Todte . Fast keine Verwundete .

Besanpon , 23 . Okl ., Abends . General CambrielS meldet ,
daß der Feind von neuern die Stellung von Chatillon - le - Duc
( nördlich von Besanpon ) angegriffen hat , wo er gestern schon eine
Niederlage erlitten . ( ? ?) Er zog sich gegen Abend zurück . Wir ha¬
ben gestern und heute Vortheile errungen , einige Gefangene gemacht
und behaupteten unsere Positionen . Unsere Verluste sind sehr gering .

Wir fügeu schließlich noch bei , daß die in dem gestrigen
Telegramm Sr . Exc . des Hrn . General v. Beyer genann¬
ten Orte Voray , Etuz , Cussey , Auxvn und Ge¬
ll euille sämmtlich nahe bei einander liegende Dörfer am
rechten und linken Ufer des Oignon sind , und daß die von
Vesoul nach Besancon gehende , den Fluß von Norden nach
Süden überschreitende Straße mitten durch das von ihnen
umschriebene Gebiet zieht . Das Dorf Auxon ist nicht zu
verwechseln mir der in westlicher Richtung vom Gefechtsfeld
gelegenen Stadt Auxonne .

Saarbrücken , 22 . Okt . Der „TimeS " -Korrespondent
meldet aus der Umgebung von Metz :

Seit der Rückkehr des Generals Boycr nach Metz hört man nichts
aus der Stadt . Am Mittwoch waren große Festlichkeiten in Metz .
Man hörte Freudenschüffe und Hochrufe . Musikbanden spielten und
Fahnen waren überall ansgesteckt . Deserteure aller Waffengattungen
in schlechtem Zustande werden täglich eingebracht . Sie behaupten beim
Fouragiren gefangen genommen worden zu sein . Ihre Aussagen sind
verschiedenartig . Die Republik ist proktamir : . Die Borrälhe sollen
am 18 . zu Ende gegangen sei ». Pferdefleisch ist jedoch noch in Menge
vorhanden . Das Wetter ist sehr schlecht. Epidemien sind in der Be¬
lagerungsarmee vorherrschend . Die Preußen hoffen auf eine rasche
Kapitulation .

Saarbrücken , 23 . Okt . Dcm „ Mannh . Zourn .
" wird

berichtet :
Die Nachrichten von der Armee vor Metz gehen immer noch auf

absolute Ruhe der Franzosen , die seit dem letzten Ausfall nichts Ernst¬
liches mehr unternahmen . Gefangene und Ueberläufer , welch letztere
sich jeden Tag bei unfern Vorposten einfinden , bestätigen , daß der
letzte Ausfall eine Fouragirung zum Zwecke hatte . Der Hunger wird
sich bald einstellen und nach Aussage aller Gefangenen muß die Ka¬
pitulation bald erfolgen . — Zur Unterstützung von Angehörigen der im
Felde stehenden Eingesessenen sind dem hiesigen Kreise 1000 Thlr . von
der Berliner Nativnal -Jnvrlidenstistnng übersandt . — Ein bedeutendes
Eisenbahn - Unglück hätte am vorigen Donnerstag Abend durch
die Entgleisung eines Güterzuges mitten im Tunnel von Fricdrichs -
thal entstehe» können , wenn nicht der sich mit demselben kreuzende
Abend - Personenzug , rechtzeitig gewarnt , vor dcm Tunnel gehalten hätte .
Verletzungen sind glücklicher Weise nicht zu beklagen , und nach 2stün -
diger Arbeit war das Bahnplanum frei . — Während die Rinderpest hier
bald als erloschen zu betrachten ist und die noch bestehenden Absper¬
rungen der Grenze bald aufgehoben werden dürsten , hat sich dagegen
eine andere Landplage eingestellt , nämlich die Rotzkrankheit der
Pferde . Auch gegen diese, Thieren und Menschen gleich gefährliche
Seuche find von der preußischen Regierung die umfassendsten Vor¬
sichtsmaßregeln ergriffen worden ; die Pferde werden täglich untersucht ,
die mfizirten getödtet und die sie wartenden Individuen einer Quaran¬
täne und Desinsiklion unterworfen . Der letzlern unterliegen auch alle
Stallungen und Gerälhe der gefallenen Lhiere .

— Aus Saarbrücken , 25 . Okt ., wird dem „ Mnnh . I . "
telegraphirt :

Der eben angelangte Eisenbahnzug meldet , die Uebergabe von
Metz ist stündlich erwartet . Die hiesigen Behörden sind angewiesen
worden , Lebensmittel für die Ausgehungerten in Metz herbeizu -
schaffcn.

— Einem Bericht des „ Pr . Sttsauz .
" aus dem Lager

vor Metz , 19 . Okt . , entnehmen wir Folgendes :
Das . Journal de Metz " vom 15 . Oktober , das durch unsere Vor¬

posten herübergekommen ist , enthält manches Interessante , so einen
Artikel , überschrieben : Os msnikeststion cke 13. Octobre . Wie die
Franzosen derartige Dinge für ihre Leser in Szene zu setzen wissen ,
dafür möge dieser Artikel ein Beleg sein. Wir theilen ihn hier mit :

. In den Straßen der Stadt war Alles dunkel , der Mond , von
Wolken nmschleiert , ersetzte nicht mehr das Ga « , welche« gespart wer -

! den muß , das Abendgeläute tönte von der Kathedrale , einzelne Grup¬
pen kamen von der Place d' ArmeS , einzelne dichtere gingen in dersel¬
ben Richtung : vor dem Hotel de ville war eine große Anzahl Bürger
versammelt , in erregtem Gespräch auf - und abgchend , man erkannte
sich an der Stimme , denn man konnte in der Dunkelheit kaum die
Umrisse erkennen . Plötzlich erhellte sich die Vorhalle des Stadthauses ,
mehrere Männer , Lampen tragend , kommen die breite Steintreppe
herab , in ihrer Mitte bemerkt man den Maire ; die Mitglieder des
Gcmeinderaths umgeben ihn . Die Gitter des Stadthauses waren
geschlossen , man öffnet sie , die Menge drängt sich in da« Innere des
Gebäudes , der Maire , entblößten Hauptes , bleibt auf den Stufen ste¬
hen und beherrscht so die Versammlung . Jedermann nimmt den Hut
ab , der Moment ist feierlich , dieser Greis ist der Repräsentant einer
edlen Stadt , deren Einwohner gegenwärtig von Angst und Sorge be¬
wegt werden . Er hebt in ihrem Namen zu reden an , er will sagen ,
was die Stadt von ihren Kindern fordert . In diesem Moment schlägt
die Uhr 10 . Es sind tausend Bürger versammelt , Offiziere , Einwoh¬
ner , Nationalgardcn in Uniform ; Alles schweigt. Der eherne Ton
der Glocke ist verhallt . Mit erhobener Stimme verliest der Maire
eine mannhafte Erklärung der Aedilen von Metz . Wir theilen sie
hier mit , man muß sie lesen und wieder lesen , unsere Kinder und
Kindeskinder müssen sie kennen , damit sie unvergessen bleibe , man soll
sie noch in später Zukunft erzähtzn von Dem , wa « die Hauptstadt von
Lothringen in den Tagen der Angst und der Trauer war ."

Von dem Platzkommandanten General CoffiniereS ist folgende
Bekanntmachung erlassen worden :

„ Beschluß , die Zubereitung und den Verkauf des BrvheS betref¬
fend : Indem der Kommandant des Platzes die Schwierigkeit der
augenblicklichen Lag - in Erwägung ziehen muß . und die Nothwendig -
keit , die Getreidevorräthe , über welche die Stadt Metz zu verfügen hat ,
zu schonen , um im Interesse des Landes die Vertheidigung dieses Pla¬
tzes verlängern zu können , verfügt er Folgende « : Von heute an , 16 .
Oktober , wird nur eine Sorte Brod gebacken, nur Korn und Kleie .
Von diesem Brode kostet da« Kilogramm 45 Centime «. Jeder Bäcker
erhält von diesem Tage an täglich diejenige Quantität Mehl , welche
ihm nach Verhältniß der Bevölkerung , die cr mit Brod zu versehen
hat , zugetheilt ist. Die tägliche Portion für jeden Einwohner der
Stadt beträgt 400 Gramm für die Erwachsenen , 200 Gramm für
Kinder von 4 —12 Jahren , 100 Gramm für Kinder von 1 —4 Jah¬
ren . Rur gegen einen mit dem Stempel der Mairie und dem Namen
des Empfänger « versehenen Schein darf der Bäcker Brod abgeben
einem Andern und eine höhere Portion als die bestimmte darf der¬
selbe nicht abgebcn .

"

Es folgen sodann noch einige unwesentliche Bestimmungen . Unter¬
zeichnet ist diese Bekanntmachung : Oe general cke ckirlsivn , eoinmsn -
cksnt ouperieur cke Is place cke äletr . I . Ookkioieres .

Das ist eine ausgezeichnete Maßregel , fügt da« „Journ . de Metz "
hinzu , die » ur einen Monat früher hätte ergriffen werden müssen .

— Aus dem Lager von Verdun schreibt man der
„ Rhein . Ztg .

" :
In Eharnh , 5 6 Kilom . von Verdun , wurdm gestern der

Maire und ein Einwohner des Ortes verhaftet , weil der Verdacht
gegen dieselben vorliegt , vor etwa drei Wochen zwei Dragonervffizieremit ihren Burschen erschossen , bezhw. einen der Letzteren verwundet
oder doch wenigstens sich an diesem Verbrechen betheiligt zu haben .Die Offiziere halten einige Tage vor der That bei einer älteren rei -
chen Dame im Quartier gelegen und dieser später einen Besuch abge¬
staltet , wobei dieselben zum Abendessen eingeladen wurden . Während
des Diners fielen im Garten einige Schüsse, die Offiziere gingen in
den Hof , um zu sehen, was passirt , und wurden draußen sofort nie -
dcrgeschossen ; ebenso wurde ein Bursche erschossen , der andere am Bein
verwundet und dann aufgehangen . Die Meuchelmörder schnitten ihn
jedoch wieder ab und führten ihn gefangen nach Verdun , von wo der¬
selbe jetzt entlassen worden sein soll und wahrscheinlich den bisher un¬
bekannten Sachverhalt aufgeklärt haben wird . Einer der Verhafteten
ist aus dem Transport zum G - fängniß nach Bras entsprungen . Wie
die Verhafteten behaupten , sollen Mobilgardisten , welche aus Verdun
herübergekommen sind, die Thäler sein . Der Ort war an diesen Ta¬
gen von unseren Truppen nicht besetzt .

^ Schwerin , 25 . Okt . Aus Rheims vom 21 . Okt .wird hierher gemeldet : Der Kaiser von Rußland
sandte an den Groß Herzog von Mecklenburg folgendes
Telegramm : „ Ich bitte Dich , das Kreuz des St .-Georgen -
Ordens 3r Klaffe anzunehmen , das Du so wohl verdient
hast . Gott gebe, daß der Krieg durch einen dauernden
Frieden bald beendigt werde ! "

Sedan , 19 . Okt . Der „ Times " wird von hier tele¬
graphirt :

Gestern Nachmittag explodirte ein Munitionswagen in
der Nähe des Schlosses von Sedan . Die Explosion wurde meilenweit
in der Umgebung gehört und hatte eine furchtbare Verwirrung zur
Folge . Alle Siadtlhore wurden geschloffen, die Zugbrücke aufgezogen .
Drei bayrisch « Soldalen sind bei der Explosion getödtet , mehrere Pferde
verwundet . Das Unglück soll durch einen rauchenden Soldaten ver¬
schuldet sein .

— Der Ausfall aus Paris am 13 . Oktober , wel¬
cher von bayrischen Truppen zurückgewiesen worden ist ,scheint , nach den auf unserer Seite erlittenen Verlusten zu
schließen , einen ernsteren Charakter gehabt zu haben , als
die bisherigen Berichte vermuthen ließen . Die bayrischen
Verlustlisten Nr . 27 und 28 zählen im Ganzen 217 Na¬
men von in jenem Gefechte Gefallenen und Verwundeten
aus . ( Bayr . Bl .)



— Der Berichterstatter der „ Times " im preuß . Haupt¬
quartier , 0r . Rüssel , lobt die Mannszucht der preuß .
Truppen in Versailles .

Wenn ich sage — schreibt er — daß Versailles mit einer Garnison
von etwa 6000 Preußen siel ruhiger um 9 Uhr Abends als Ports¬
mouth um 10 Uhr ist , so gebe ich nur eine schwache Idee von der
vorwaltenden Ordnung und Regelmäßigkeit . Auf mein Ehrenwort
kann ich versichern, daß ich seit meinem Aufenthalt in Versailles noch
keinem betrunkenen Soldaten begegnet bin . ES ist hart , die Tugen¬
den eines Sieger » anerkennen zu müssen , aber die Einwohner von
Versailles würden , wenn darüber befragt , zugeben müssen , daß die
Deutschen sich besser als ihre eigenen Truppen betragen .

Dresden , 24 . Okt . ( Dresd . I .) Hier eingegangene «
Mittheilungen zufolge ist die Besetzung von Mondidier
( zwischen Compiigne und Amiens ) am 17 . Okt . durch das
k. sächsische Gardereiterregiment erfolgt , welches dabei durch
Ueberraschung 4 Offiziere und 178 Mobilgarden zu Ge¬
fangenen gemacht hat .

Orleans , 20 . Okt . Einer langern Mittheilung der

„ Basl . Nachr .
" unter vorstehendem Datum entnehmen wir

folgende Stelle :
Die Requisitionen , welche General v . d. Tann der Stadt

auferlegte , betrugen , lieferbar in 24 Stunden : 1 Mill . Franken , 600
Stück Vieh , 300,000 Stück Cigarren , große Quantitäten Hafer,
Decken rc . Sie wurden auf die Vorstellungen des Maire , Hrn . Cre-

spin , provisorisch auf 600,000 Fr. reduzirt , wobei die ursprünglichen
Ansätze gleichwohl beibehalten werden . Der König allein könne eine

größere Reduktion vornehmen , hieß es . Der Munizipalrath ersuchte nun
den Bischof , Hr» . Dupanloup , für den die Königin von Preußen
eine große Hochachtung hegt, sich beim König Wilhelm zu verwenden .
Der Bischof hat auch sofort an den König Wilhelm ein eindringliche »

Schreiben gerichtet. Msgr . Dupanloup ist von den bayrischen Offi¬
zieren mit der größten Hochachtung umgeben . Alle kennen seinen euro¬
päischen Ruf und sie suchen auch wirklich , ihm alle Zeichen der Be¬

wunderung und Hochschätzung zu geben. Sie wissen, daß er beim Kon¬

zil mit seinem bedeutenden Talent und seiner großen Rednergabe die
Ideen vertheidigt hat, die auch vom deutschen Episkopat getheilt wer¬
den, und deßhalb haben sie ihm auch ihre Dankbarkeit entgegenge¬
bracht. Die Mehrzahl dieser Offiziere ist sehr religiös ; sie haben an
den Sonntagen sofort Militär -Gottesdienst veranstaltet und in den

Kirchen von St . Paterne , von St . Paul und in der Kathedrale mit

ihren Soldaten demselben beigewohnt ,
— Am 16 . d. M . sind 35 bis 40 französische Ge¬

fangene aus der Lütticher Zitadelle entsprungen ; 15
bis 18 kehrten von ihrem sonntäglichen Spaziergange in
die Stadt nicht wieder zurück , während die Uebrigen sich
mittelst ihrer Bettdecken Nachts in die Gräben der Festung
hinabgleiten ließen . Bis jetzt wurde keiner derselben er¬
wischt , was um so weniger Wunder nehmen darf , als die
Behörden Grund haben , anzunehmen , daß die Entflohenen
mittelst Geldes und Kleidern von Seiten in Lüttich wei¬
lender Franzosen in ihrer Flucht begünstigt werden . Doch
werden nunmehr die sämmtlichen in Lüttich internirten

, Franzosen nach der Festung Huys abgeführt .
— Der Aufstand in Algerien scheint ernstlichere

Umrisse anzunehmen , wie man aus nachstehender Mitthei¬
lung des „Moniteur de l ' Algerie "

, des offiziellen Organes
der afrikanischen Kolonie , entnimmt :

Nach den Meldungen , welche dem Generalgouverneur zugegangen
find, wären zahlreiche Scharen von Dissidenten aus dem äußersten
Süden der Provinz Oran im Anzuge gegen den Osten . Beträchtliche

Haufen hätten außerdem Marokko verlassen , um unter der Führung
von Si Kaddur be» Hamza und unterstützt von Fußgängern und

Reitern mehrerer südmarokkanischer Stämme in Algerien einzufallen .
ES ist die Pflicht des Generalgouverneurs , die europäische Bevölkerung
von dieser Sachlage in Kenntniß zu setzen , damit die Reisenden , Han¬
delsleute und alle Die , welche bei den Stämmen und auf den Stra¬

ßen Südalgerien » Geschäfte haben, die Gefahren kennen , welche der¬

artige Zustände für sie nach sich ziehen können .

— Der „ Pr . Stsanz .
" bringt eine ausführliche Mit¬

theilung über die französischen Operationen zur See .
Dieselbe sagt schließlich :

Die Meldungen über die Stärke des Geschwaders , da» sich neuer¬
dings , 7 — 17 Schiffe stark, in der Nordsee gezeigt haben soll , gehen
gleich denen , über die von demselben eingeschlagene Richtung sehr aus¬
einander ; daß sich ein Theil der feindlichen Flotte wiederum bei Hel¬
goland hat sehen lassen, ist konstatirt ; von irgend einem Versuche de«

Angriff « hingegen ist nirgends etwar wahrzunehmen gewesen , uud wür¬
den die französischen Befehlshaber , fall « sie einen solchen um jeden
Preis wagen sollten , jedenfalls bald die Ueberzeugung gewinnen , daß
e» ihnen kaum gelingen dürfte , im Spätherbst « mit Erfolg die Opera¬
tionen wieder anzuknüpfen , welche sie vor einigen Wochen so erfolglos
abgebrochen hatten .

' Zur Berichtigung . Der Ort AbliS bei Rambouillet ,
der wegen de» dort erfolgten UeberfallS einer deutschen Kavallerieabthei¬
lung so schwer gezüchtigt wurde , ist nicht — wie es in dem gestern
mitgetheilten Schreiben eine« Betheiligten heißt — eine Stadt von
6000 , sondern ein Flecken von 740 Einwohnern . So Ritter 's geogr.-

statist. Lexikon.

Deutschland
Lü München , 25 . Ott . Die Ministerkonferenzen

im Hauptquartier zu Versailles haben nach hier einge¬
troffenen Nachrichten gestern begonnen . Für den Fall , daß
die Friedensverbandlungen während der Anwesenheit der
süddeutschen Minister dortselbst ihren Anfang nehmen soll¬
ten , werden die letzteren auch hieran Theil nehmen .

Gestern fand die letzte Einzahlung von 30 Proz . auf das
bekanntlich weit überzeichnete neue bayrische fünfprozentige
Militär anlehen im Betrage von 18 Millionen statt .

Wiesbaden , 22 . Ott . ( Rhein . K .) Die gefangenen
Fuhrleute aus hiesiger Gegend sind gestern , 9 an der
Zahl , wieder zurückgekehrt . Sie waren mit noch 27 an¬
deren Fuhren in der Nähe von Montmedy durch Bauern
ergriffen und in die Festung getrieben worden , wo man
sie gut behandelte , aber sehr schlecht beköstigte . Auf die

Drohung des preußischen Eiappenkommandos iu Stenay ,
französische Fuhrleute aus der dortigen Gegend gefangen zu
setzen, ließ der Kommandant von Montmedy sie jeden Tag
zu Dreien frei , worauf sie über die belgische Grenze nach
Arlon gingen . Zn Belgien , wie auch in Luxemburg , fan¬
den sie freundliche Aufnahme und freie Fahrt .

Luxemburg , 24 . Okt . ( Frkf . Z .) Gestern hat sich hier
ein pcrmanenles Komitee von Delegirten aller Vereine des
Großherzogthums gebildet , welches die die Neutralität
und Unabhängigkeit des Lindes gefährdenden Agita¬
tionen überwachen soll . Die Adresse an den Prinzen Hein¬
rich findet zahlreiche Unterschriften .

Posen , 22 . Okt . Vergangene Nacht gegen 2 Uhr sind
unter Eskorte von 2 Offizieren und 67 Mann bayerischer
Landwehr hier eingetroffen : 6 Offiziere , ein katholischer
Geistlicher und 974Manu französischer Gefangener .
Die Mannschaft war zusammengewürfelt aus allen nur
möglichen Truppentheilen : Garde -Chasseurs , Infanterie ,
Artillerie , Zuaven , Turkos , Mobilgarde u . s . w .

Italien .
**

Florenz , 24 . Okt . Es bestätigt sich , daß die Kam¬
merparteien in der nächsten Session Umwandlungen
erfahren werden . Die alte Rechte wird sich neu konsti -
tuiren . „Opinioue

" glaubt , daß es für den Einzug des
Königs in Rom opportun sei , wenn demselben die
Ankündigung der dem hl . Stuhl versprochenen Garantie
vorausginge .

**
Bologna , 24 . Okt . Heute Vormittag um 11 ' /- Uhr

traf die erste indische Post über Bremen hier ein ; sie
bestand aus 111 Briefsäcken ; um 12 ' /i Uhr ist dieselbe
nach dem Süden weiter gegangen . Es befanden sich auf
dem Zug der Minister der öffentlichen Arbeiten , der Di¬
rektor der Südbahn und ein englischer Postbeamter .

Frankreich
— Aus Marseille , 13 . Okt . , berichtet die „Korresp .

Havas
" : Gestern Abend fand im Saale der Alhambra eine

der tumultuarischsten Versammlungen statt , die hier
neuerdings erlebt worden sind . Man beschloß , am folgen¬
den Tage Abgesandte an den Bürger Esquiros , Ver¬
walter des Departements , zu schicken uud demselben fol¬
gende Forderungen zu stellen : 1) die Aushebung in Masse ,
2 ) eine Zwangsanleihe , 3 ) die Austreibung der Jesuiten ,
4 ) die Unterdrückung der „ Gaz . du Midi "

, welches ange¬
sehene legitimistische Blatt am Tage zuvor das Manifest
des Grafen Chambord abgedruckt hatte . Am Schluffe der
Sitzung schlug ein Knabe von 16 Jahren den anwesenden
Bürgern vor , sich gegen diese Zeitung ihr Recht selber zu
verschaffen ; dieser Vorschlag wurde von älteren Personen
bekämpft und man glaubte , daß er aufgegebeu sei , als ge¬
gen Mitternacht ein Theil der Volksmenge sich vor die
Druckerei der „ Gaz . du Midi "

begab , mit einer Eisen¬
stange die Thore erbrach und in den Arbeitsräumen die
Maschinen unbrauchbar machte . Heute Morgen versam¬
melte sich das Volk auf einem öffentlichen Platz und be¬
gleitete die gestern in der Alhambra gewählten Abgesand¬
ten zum Bürger ESquiros , welcher dieselben trotz seiner
Unpäßlichkeit und Abspannung auch empfing ; er gewährte
sofort die Austreibung der Jesuiten und versprach , die drei
andern Forderungen in Erwägung zu ziehen . Esquiros
hielt darauf vom Fenster ans eine Ansprache an das Volk
und wurde von demselben mit Beifall belohnt . Inzwischen
hatte die Behörde , die anscheinend im Präfekturgcbäude blo -
kirt zu werden befürchtete , in mehreren Stadtvierteln Ge¬
neralmarsch schlagen lassen ; in kurzer Zeit rückten einige
Bataillone Nationalgarde an , fest entschlossen , die Ordnung
aufrecht zu erhalten und das Ansehen der republikanischen
Behörden zu schützen. Die auf dem Platze der Präfektur
versammelten Volksmassen gingen jedoch nicht auseinander ;
sie verharrten dort mehrere Stunden hindurch in lärmen¬
der Diskussion , ohne jedoch eigentliche Unordnungen zu
begehen . Erst am Nachmittag kehrten die Nationalgarden
in ihre Viertel zurück , nachdem die Aufregung sich etwas
beruhigt hatte . Gegen 4 Uhr wurde ein von Esquiros
Unterzeichneter Erlaß angeschlagen , welcher aus Gründen
der öffentlichen Sicherheit die „ Gaz . du Midi " bis auf
weiteres suspendirt . Abends füllten sich die Straßen
aufs neue mit Volksmassen ; es wurde gegen 8 Uhr ein
zweiter Erlaß des Bürgers Esquiros angeschlagen , welcher
die seit 14 Tagen im Gefängniß St . Pierre in Haft ge¬
haltenen Jesuiten aus Frankreich ausweist und ihre
Güter sequestrier . ( Esquiros hat , nachdem seine beiden Er¬
lasse von der Regierung zu Tours desavouirt worden , seine
Entlassung eingereicht und erhalten , scheint sich aber zu
behaupten .) Den neuesten sranzös . Blattern zufolge , die
am 23 . Okt . in Brüssel eingetroffen sind , ist in Mar¬
seille in der That noch immer der Präfekt Esquiros
im Amt . Dem Bürger Marc Dufraisse , welchen die
Regierung in Tours als seinen Nachfolger schicken wollte ,
ist vom Volke bedeutet worden , daß er sich wieder nach
Hause begeben könne . 500 Mitglieder der Arbeiterassocia¬
tion machten eine Kundgebung , um Esquiros zu ersuchen ,
seine Thätigkeit fortzusetzen . Die Unterdrückung der „ Gaz .
du Midi "

, sowie die Ausweisung derIesuiteu wird auf das
strengste aufrecht erhalten , und zwar ist diese Ausweisung
auf das ganze Departement ausgedehnt worden . Die Bür¬
gergarde in Marseille erscheint trotz der von Seiten der
Behörden verfügten Auflösung noch immer bewaffnet .

TourS . Die Nachrichten , welche aus TourS in Brüssel
eingetroffen find , lauten auffallend friedlich . Eine De¬
pesche der „Jndep . belge " aus Tours vom 20 . meldet , daß
ein Theil der ehemaligen Mitglieder des Gesetzgeb . Körpers
bei Gambetta Schritte gethan habe , um denselben zu be¬
stimmen , auf den ihm angebotenen Waffenstillstand
einzugehen und so endlich zur Konstituirung einer regel¬
mäßigen Regierung zu gelangen . Die Ex -Deputirten ,
welche diesen Schritt gethan , gehören der Linken und dem

linken Zentrum an , und an ihrer Spitze steht der bekannte
Republikaner Grevy , Batonnier des Advokatenstandes von

^ Paris .

! Tours , 24 . Okt . Durch Dekret vom 22 . d . wird
Keratry mit dem Oberkommando über die Mobilgarden ,
die mobilisirten Nationalgarden und die Freischützenkorps
der westlichen Departements Finistöre , Morbihan , Cotes -
du -Nord , Jle - et - Vilaine und Loire inferieure betraut und
mit allen Machtbefugnissen ausgestattet ; er wird nur von
dem Kriegsminister abhängen . Diese Truppen werden den
Namen „ Streitkräfte der Bretagne " führen . Carre -
Kerisouet wurde zum General - Kommissär dieser Streit¬
kräfte ernannt .

Belgien .
** Brüssel , 24 . Okt . Berichte aus Tours melden :

Die Regierung läßt die Wege und Stadt verbarrikadiren .
Der Belagerungszustand ist für Tours und das ganze De¬
partement Jndre et Loire erklärt .

Brüssel , 25 . Okt . ( Fr . I .) Nach der „ France " vom
Samstag wohnte Thiers einem im erzbischöflichen Palais
abgehaltenen großen Regierungs - Conseil bei . Dasselbe war
in Bezug auf die Frage der Wahl der Constituante
getheilter Ansicht . Die Majorität war dafür , Gambetta
dagegen .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 25 . Okt . ( Bad . Ldszlg . ) Letzten Freitag wurde Hr.
Hauptmann Kappler , dem bekanntlich wegen tapfern Verhallens
im Felde be . eitS das eiserne Kreuz 2 . Klage zu Theil geworden , durch
den Militär . Karl - Friedrich -Verdienstorden 3 . Kl . ausgezeichnet . Sk .
Königs . Hoh . der Großherzog geruhten , dem Betreffenden , der
sich im Fasanengartcn -Lazareth dahier in Pflege befindet , diesen hohen
Orden höchsteigenhändig zu überreichen.

V Freiburg , 23 . Okt . Während Aller Blicke' auf den großen
Kampf gerichtet sind , welcher mit Gottes Hilfe in Paris seinen Ab¬
schluß finden wird , auf diesen zweiten deutschen Befreiungskrieg gegen
eine übermüthige Nation und deren herrschjüchtige Leiter , als dessen
Preis süc die vielen Opfer wir der endlichen Selbständigkeit und Ein -
heit unsere« großen Vaterlandes hoffnungsfreudig entgegen sehen, wurde
heute dahier der älteste der Veteranen des Großh . Offizierskorps , einer
der wenigen noch übrigen Kämpfer der ersten Befreiungskriege , mit
militärischem Ehrengeleite zur Ruhe bestattet : der Generalmajor vom
Armeekorps Heinrich Adam Freiherr von Roggenbach .

Derselbe entstammt einer altadeligen Familie , welche in drei Genera¬
tionen dem badischen Staat ausgezeichnete Kämpfer auf dem Gebiet
des Friedens und des Krieges gegeben hat , in dem Vater , welcher
1830 als großh . StaatSrath starb , in dem Verstorbenen und dessen
beiden jüngeren Brüdern , dem Generalmajor v . A . Konstantin
v. Roggenbach und dem 1854 als KriegSprästdent und Generallieu -
tenaiit verstorbenen August v. Roggenbach , endlich in dem Sohne des
Verstorbenen , Franz v . Roggenbach , dem früheren Präsidenten des
Ministeriums des Großh . Hause « und der auswärtigen Angelegen¬
heiten , dem wackeren Vorkämpfer für die Gestaltung eines einigen
Deutschlandes , welcher sich zur Zeit in dem Hauptquartier des Ober¬
befehlshaber « der deutschen Heere vor Paris befindet , und von der
Kunde de» ihn betroffenen schweren Verluste » nicht mehr erreicht wer¬
den konnte, um auf dem Sarge de« Vater « da« Opfer kindlicher Liebe
und Dankbarkeit niederzulcgen .

Heinrich Adam v. Roggenbach war den 15 . Sept . 1787 zu Prun -
trut in der Schweiz geboren ; seine Mutter war eine geborene Reult -
ner von Weil . Nach sorgfältiger Erziehung in dem elterlichen Hause
wurde er Page an dem Hofe des Markgrafen Karl Friedrich , und
sollte 1804 zum Leutnant in dem badischen Grenadierbataillon ernannt
werden. Der strebsame Jüngling wünschte aber , bevor er sich ganz
der militärischen Laufbahn widmete , zu weiterer allgemeiner Ausbil¬
dung noch die Universität Göttingen auf einige Zeit zu beziehen. Die
Versagung de« dazu erforderlichen Urlaubes und di- ihm eröffnet -
Aussicht , in dem österreichischen Kriegsdienst seinen Wunsch auf Fcie -
densdauer erfüllt zu sehe » , veranlaßt - denselben, als Leutnant in da¬
ss. k. 1 . Ulahnenregiment von Merfeld einzutretcn .

Bei Ausbruch des Krieges 1805 wurde derselbe von der Universität
zum wirklichen Dienst cinberufen , und so zog der Verstorbene als 18 ,
jähriger Jüngling , n »ch unter den Fahnen des letzten deutschen Kai .
scr», schon vor 65 Jahren zum erstenmal das Schwert gegen den kor¬
sisch-fränkischen Unterdrücker der deutschen Länder , dessen Traditionen
wir heute als Nachspiel bekämpfen müssen , und focht in fünf Feld¬
zügen , 1805 , 1809 , 1813 , 1814 und 1815 , bis zu dessen gänzlicher
Niederwerfung im österreichischen Heer.

Während dieser Feldzüge kämpfte der Verstorbene in den Schlachten
von Abensberg , Regensburg , Aspern , Hanau , Brienne , Bar sur Aube
und Arcis sur Aube und in den Gefechten bei Jglau , Neumark , Am -
bcrg, Linz, Trotzes , Nogcnt , NangiS , Vitry , Selz , Landau und Straß -
bürg . In dem Feldzug 1809 war derselbe dem General Grafen Crene-
ville als Adjutant , in der Schlacht bei Hanau dem Feldmarschall
Wrede als Ordonnanzoffizier beigegeben . Für die Feldzüge 1813 und
1814 erhielt derselbe das k. k. Gedächtnißkreuz .

Derselbe wurde 1808 zum Oberleutnant befördert, 1809 zum Ritt¬
meister mit Versetzung zu den Bukoviner Jägern zu Pferd , 1810 wurde
er zum 3 . Dragvnerregiment , Baron Knesewitsch . versetzt und 1815
zum Eskadronskommanbauten ernannt ; 1816 erhielt derselbe die nach¬
gesuchte Entlastung aus dem österreichischen Dienst .

Alsbald hiernach trat er in das großh . Armeekorps ein, in welchem
ec unterm 25 . Jan . 1816 als Major in dem 1. Dragonerregiment
v . Freistelt angestellt wurde ; in demselben Regimenr erfolgte 1830
seine Beförderung zum Oberstleutnant , 1831 die Ernennung zum Re¬
gimentskommandanten und 1832 die Beförderung zum Obersten .

General v. Roggenbach besaß neben einer reichen Kriegserfahrung
militärisch wissenschaftliche Bildung und wurde daher öfter zu beson¬
der» , namentlich Reglements -Kommissionen und Entsendungen verwen¬
det. Seine Diensttüchtigkeil und unermüdliche Thätigkeit erwarb ihm
die Anerkennung seiner Oberen und Kriegsherrn , seine vorzüglichen
Charaktereigenschaften die Achtung und Liebe seiner Untergebenen .

Anhaltende Kränklichkeit nöthigte den Verstorbenen , seine Versetzung
in den Ruhestand nachzusuchen, welche ihm unterm 24 . Mai 1843 in
Gnaden gewährt wurde, unter Ertheilung de« Charakter - als General¬
major , mit der Erlaubniß , die Uniform der aktiven General « zu
tragen .



Ul« Anerkennung seiner Dienste erhielt General v. Roggenbach 1826

da« Ritterkreuz des ZLHringer- Löwen -OrdenS , 1833 da« Kommandeur -

desselben, 184V das Eichenlaub hiezu und 1869 dessen Großkreuz .

Außerdem besaß er das Dienstau «zeichnungskreuz für Offiziere und die

qroßh- Felddienst - Medaille .

Der Verstorbene vermählte sich 1826 mit Melanie , Tochter des ver¬

storbenen k. k. Geh . Raths Graf v. Walderdorf , welche ihm 1866 im

Lode voranging . Er lebte in den glücklichsten FamilienverhLltnifsen
und fand bei zunehmender Kränklichkeit in der treuen Gattin die sorg¬

samste und liebevollste Pflegerin . AuS dieser Ehe find zwei Kinder

entsprossen, der schon erwähnte frühere Ministerialpräfident Franz
v. Roggenbach und «ine Tochter, welche sich mit dem Frhrn . v . Gay -

ung , k. k. Kämmerer und Oberleutnant von der Armee, vermählte ,
aus welcher Ehe zwei Söhne , Enkel de« Verstorbenen , zur Zeit als

Offiziere in der großh . Reiterei vor dem Feinde stehen , bestrebt, sich
ihren Ahnen würdig aiizureihen .

Nach dem Rücktritt aus dem Aktivdienst zog der Verstorbene hier¬
her , abwechselnd im Sommer auf seinen Gütern lebend. Seine rei¬

chen Erlebnisse und Erfahrungen , eine glückliche Gabe der Mitthei¬
lung , ein liebenswürdige « Wesen , angenehme Formen und wohlwol¬
lende Freundlichkeit gegen Jedermann , sowie ein ehrenfester Charakter
machten ihn zu einer überall gern gesehenen Erscheinung und erwar -
den ihm Achtung und Verehrung in den weitesten Kreisen .

Das hohe Alter machte seinen Einfluß nur auf den Körper des
Verstorbenen geltend ; sein Geist behielt bis in die letzten Tage seine«
Leben « die volle Frische. Mit dem lebhaftesten Interesse vernahm er
noch die großen Ereignisse unserer Zeit , deren Abschluß er nicht mehr
erleben sollte ; mit Freuden begrüßte er den wiedercrwachten deutschen
Geist , und mit dem Feuer des alten Soldaten verfolgte er die Siege
der tapferen deutschen Heere auf den Feldern , welche er selbst vor mehr
al« einem halben Jahrhundert kämpfend durchzogen hatte .

Nach einem Unwohlsein von nur wenigen Tagen erfolgte sein Tod
durch sanftes Entschlafen im 84 . Lebensjahr . Zahlreiche Leichenbe¬
gleitung auS allen Kreisen der Bevölkerung gab Zeugniß , daß mit
dem Verstorbenen ein Ehrenmann in vollster Bedeutung des Wortes
zu Grabe getragen wurde .

Freiburg , 24 . Okt. ( Frkf. I .) Die katholische Volks¬
partei hat gestern im GefellenhauS eine Versammlung zum Zwecke
einer Kundgebung für den Papst abgehalten , die jedoch nur mäßig
besucht war .

Meersburg , 24 . Okt . ( Koust . Ztg .) Die Weinlese ist hier
bi« auf die Korporation völlig beendigt , so daß bi« Ende dieser Woche
auch da« Trotten aufhört . Qualität und Quantität ist ziemlich ver¬
schieden ; immerhin stellt sich ein wohl mittlerer Herbst heraus . Die
Proben auf der OechSle' schen Waage zeigten beim Weißen bis zu 70
und bei dem Rothen bis zu 90 , in einzelnen Fällen bi« 100 . Der
Markt zeigte sich durchgehend matt . Trotzdem , daß im Ganzen doch
«in großes Quantum verkauft wurde , ist schon ein bedeutender Theil
eingekellert worden. Preise beim Rothen 16 — 24 fl . und Weißen
10—1b fl-, was bei dem Umstand nicht hoch erscheint, weil an altem
Wein keiner mehr unter 16 fl. vorhanden ist InHagnau sind die
Preise durchschnittlich von 9 */ - — 16 fl. — Mit dem Hopfen sieht
e« dieses Jahr ganz trostlos auS ; e« ist gar keine Nachfrage vorhanden
und scheint, daß sich allmälig eine Ueberproduktivn herausstellt . Da «
Obst ist bei dem reichlichen Ertrag mit guten Preisen bezahlt worden .

Tauberbischofsheim , 22 . Okt . Man schreibt dem . Schw .
Mrk/ : Die Kurie in Freiburg beabsichtigt in hiesiger Stadt ein ka¬
tholisches Knabenseminar zu errichten nach dem Schnitte des
Breisacher Instituts . Wegen Ankauf eines geeigneten Gebäudes wurde
bereits mit einem hiesigen Hauseigenthümer unterhandelt . Man ist
hier wenig erbaut über diese Nachricht .

Vermischte Nachrichten .
— Professor vr . v. Nußbaum von München gibt aus Long -

jumeau einige Notizen au « dem französischen Feldzug 1870 , und
äußert sich u . A . also : »Die Evacuirung der Verwundeten
halte bei den verschiedenen Aerzten sehr verschiedene Eindrücke veran¬
laßt . Die meisten hielten sie für eine militärische Grausamkeit und
meinten, man sollte die armen Kranken ruhig liegen lassen. . . . Die
wenigsten scheinen sich daran erinnert zu haben , daß man wiederholt
in wissenschaftlichen Blättern darauf aufmerksam machte , daß das
fleißige und öftere Evacuircn der Verwundeten der größte chirurgische
Fund de« Krieges von 18H9 war . Nosocomialbrand und Pyämie ,
die größten Feinde der Blessirten , werden dadurch auf ein Minimum
herabgesetzt . Ich selbst hatte eine reiche Erfahrung darüber gewonnen ,
wie günstig der Transport von Verona nach Botzen , den Jeder des
weiten und beschwerlichen Weges wegen an sich für grausam hielt ,
auf den Verlauf der Heilung wirkte , und ich zweifle keinen Augen¬
blick, daß auch in diesem Feldzüge die Erfahrung manchen Gegner be¬
kehren wird . Ich sah wiederholt , daß Kranke mit komplizirten Frak-
kuren heftig fieberten, leicht pyämisch genannt werden mußten , und
das Verlassen ihres stinkenden Bettes und vollen Zimmers , die frische
Lust, das Aus - und Anziehen der Wäsche , die neuen reinen Räume
haben die Pyämie geheilt . Unser Kommando erließ daher einen Be¬
fehl, daß alle jene Kranke evacuirt werden müssen , deren Wunden an
der oberen Körperhälfte sich befinden, ferner solche, welche nur Fleisch¬
wunden der unteren Extremitäten haben , oder, welche mit gut wattir »
ten gefensterten GvpSverbänden versehen werden können . Nur jene ,
hieß es , wo eine starke Eiterung einen solchen Verband nicht ermög¬
licht, sind von der Evacuirung auszuschließen . Ich zweifle nicht, daß
man hiedurch Hunderten genützt und Keinem geschadet hat . Selbst
Brustverwundete habe ich in Italien mit dem größten Nutzen weit
lransportiren sehen. Die Bauchwunden allein erheischen absolute
Ruhe . Den Amputirten bringt die Evacuirung bei richtigem Ver¬
bände nur Vortheile .

— Straßburg , 23 . Okt . Der Direktor Schneegans zeigt an,
daß da« protestantische Gymnasium am 4 . Nov . wieder
eröffnet werden wird , ebenso soll da« Seminar am 7. resp. 10 .
Nov . seinm Unterricht wieder aufnehmen . Der Erlös aus den Ein¬
trittskarten zur Cit adelte betrug gestern nur 709 FrkS . und die
Totalsummc 42,601 FrkS.

— Straßburg , 24 . Okt . (Strßb . Z .) Ein gewisser Fischer von
bier versuchte gestern anläßlich eine« unbedeutenden Auflaufe - einen
^ jstzier anzufallen . Er ward sofort festgenommen . Desgleichen ward
ein Sattler von hier, der nach einem Landwehrmanne gestochen , ver¬
haftet.

— Der »Nürnb . Korresp/ erzählt in einem Bericht über da« Ge¬
fecht bei Ehevilly vom 13 . d. Folgende « : . Eine merkwürdige

Wahrnehmung machten bei dieser Gelegenheit die bayrischen Soldaten ,
als sie sich während der Verfolgung dem Fort Montrouge näherten :
die Wälle desselben waren dicht mit Frauen und Kindern besetzt , die
ihren Soldaten mit den Taschentüchern zuwinkten , vffenbar, um sie
in dem Angriff aus die Unsrigm zu ermuthigen .

'

— Von den Eisenbahnstationen in Paris sind drei noch
im Betrieb - Der Nordbahnhof (die Linie hat ihre Kopfstation in
St . Denis ) , der der Bastille (erpedirt bis Belle Air ) und der von
St . Lazare ( Beförderung auf der Gürtelbahn und nach Auteuil ) .
Fünf Bahnhöfe , der Straßburger , Lyoner, Orleans , Montparnafse und
Sceaur , find vollständig geschlossen . Die Physiognomie des Bahnhofes
St . Lazare hat am wenigsten Veränderung erlitten , da der Verkehr
auf der Gürtelbahn sehr lebhaft ist.

— Zur Frage des Bombardements von Paris .
Da jetzt von vielen Seiten die Frage ventilirt wird , ob Pari « bom -
bardirt werden kann , bevor die Außenfort « genommen sind, so glauben
wir nachfolgende Daten über dieMarima l -W urfweiten schwe¬
rer Belagerungsgeschütze ( nach der . Neu . Militärztg ) den Lesern
mittheilen zu sollen : Napoleon 1. hatte im Jahre 1811 den Auftrag
ertheilt , Bombenkanonen schweren Kaliber « herzustellen , für stärkste
Pulverladungen konstruirt , welche Wurfweiten bis zu 10,000 Schrillen
und darüber ( 9850 Schritte — 1 geogr. Meile ) gestatten sollten ; es
War beabsichtigt , mit solchen Geschützen die im Hafen des belagerten
Cadir liegenden Schiffe zu bewerfen. Zu diesem Zwecke sind im Jahr
1811 zunächst zwei Bombenkanonen ( älortiers -> Is Villsutroxes , nach
deni Konstrukteur so benannt ) in Douai gegossen und in La Fere er¬
probt worden . Beide Rohre hatten glatte Bohrung und Rundgeschosse
als Projektile . Das eine dieser Rohre hatte 11 Zoll BohrungSdurch -
messer, ein Gewicht von 6174 Kilogrammen , warf eine Bombe von
82 Kilogrammen Gewicht und war die größte erreichte Wurfweite — mit
50 Psd . Pulverlabung und unter 40 Grad Elevation — 8940 Schritt
( etwa 2/ 11, Meilen ) . Das andere Rohr hatte 9 Zoll Bohrungsdurch -
messec und ein Gewicht von 4079 Kilogrammen ; es warf eine Bombe ,
43 Kilogramme schwer , und mit 30 Pfund Pulverladung unter 40
Grad Erhöhung wurde eine Wurfweite von 7900 Schritt ( etwa "/, ,
Meilen ) erzielt. Die vom Kaiser verlangte Wurfweite von mindestens
10,000 Schritten hatte somit , trotz der angewendeten starken Pulver¬
ladung , keines der beiden Geschütze erreicht. Diese Geschütze, Trophäen
aus dem Befreiungskriege , find vor der westlichen Front des Berliner
Zeughauses aufgestellt .

Die in »euerer Zeit eingeführten gezogenen Kanonen mit ihren zur
Ueberwindung des Luftwiderstandes weit günstiger ( als die Kugel )
geformten Langgeschossen gestatten nun , auch bei verhältnißmätzig nam¬
haft geringerer Pulverladung die Erreichung viel größerer Tragweiten ,
als dieses mit den glatten Geschützen unter Anwendung von Kugeln
ermöglicht war . So würden z. B . die leichtesten gezogenen Geschütze,
die Vierpfünder - und Sechspfünder -Feldkanonen nämlich , mit ihrer
gewöhnlichen Pulverladung von nur 28 , bezw. 35 Loth , unter An¬
wendung einer Elevation von beiläufig 35 Grad ihre 8 Pfund , respek¬
tive 12 Pfund schweren Granaten auf etwa 7WO Schritt ( über
Meilen ) werfen.

Welche Tragweiten nun mit den schweren gezogenen Belagerung « -
kanvnen , die auch für verhältnißmäßig starke Ladungen konstruirt sind,
erreicht werden können , und zwar unter Anwendung von 30 bis 40
Grad Elevation , darüber sei Folgendes aufgeführt : 1) Aus einem
Berichte vom 7. Febr. 1860 der in England um diese Zeit zur
Untersuchung der Vertheidigungsmiltel Großbritanniens medergesetzten
Kommission ist zu entuehmen , daß mit schweren Armstrongkanonen ,
welche Geschosse von 300 Pfund werfen , eine Marimalwurfwcite von
9175 Hards — 11,137 Schritten ( fast 1 '/ » Meile ) erzielt worden ist.
2 ) Bei Versuchen auf dem Schießplätze zu Shoebuiyncß i» England
( im November 1868 ) wurden mit Whitworth -Kanonen unter Anwen¬
dung einer Pulverladung von 50 Pfund und einer Elevation von 35
Grad Granaten von über 300 Pfund Gewicht auf etwa 11,MO Harbs
geworfen und eine größte Tragweite von 11,127 Harbs --- 13,506
Schritten ( 1 °/ » geographische Meilen , also 2 °/ » Poststunden ) erreicht.
3) Bei der Belagerung von Charlcston im amerikanischen Kriege
wurde aus 200pfündigen Parrolgeschützen unter Anwendung einer
Elevation von 35 bis 37 Grad eine Tragweite von 9240 Harbs
— 11,20 ? Schrillen ( über 1 '/ » Meile ) erzielt . Die schweren gezogenen
preußischen Belagerungsgeschütze , di - 48 -Pfü »dcr , 72 - Pfünder
und 96 - Pfünder , mit ihren über 1 , resp. 1 '/ » und über 2 Zentner
schweren Granaten vermögen bei starker Pulverladung und einer Ele¬
vation von 30 bis 40 Grad ebenfalls eine Tragweite von über eine
geographische Meile zu erreichen.

Aus vorstehenden Daten ergibt sich, den Plan von Paris zur Hand ,
daß dessen Außenforts , insbesondere die auf der Südseite gelegenen ,
welche nur etwa 2000 bis 3000 Schritte vor der Hauptumfassung sich
befinden, «in Bombardement der Stadt mit gezogenen Geschützen, selbst
mil Feldgeschützen durchaus nicht zu hindern vermögen , und daß dem¬
nach Paris schon vor Einnahme eines der Forts dis fast gegen das
Zentrum reichend bombardirt weiden könnte .

" Ein von den deutschen Konsuln inRiodeJaneiro gem - in -
schasllich erlassener Aufruf an die Deutschen in Brasilien zur Unter¬
stützung der verwundeten deutschen Krieger und der Hinterbliebenen
der Gefallenen hat sofort den Ertrag von 40,000 fl. ergeben .

Nachschrift .
^ Offizielle militärische Nachrichten .
Versailles , 25 . Okt . General v. Werder warf den

22 . die aus 2 Divisionen bestehende sog. Ost - Armee unter
General Cambriels , welche sich bei Rioz und Etuz
stellte , in hitzigem Gefechte über den Oignvn und aus
Auxor - deffas gegen Besanxon zurück .

Diesseits im Gefechte Brigade De gen seid , Truppender Brigade Prinz Wilhelm und Keller und 2 Ba¬
taillone des Regiments Nr . 30 .

Unser Verlust 3 Offiziere und etwa 100 Mann . Der
Feind hatte bedeutendere Verluste , dabei 2 Stabsoffiziere ,13 Offiziere , 180 Mann Gefangene , und zog sich in größ¬ter Unordnung zurück .

t Königsberg , 26 . Okt . Auf Befehl des Königs sind
Jacobtz , Herbig und sechs andere Gefangene aus der
Haft in Lotzen entlassen . Die Sozialdemokraten ver¬
bleiben in Haft .

l? Berlin , 25 . Okt . Die heute eingegangene Meldung

von der Kapitulation Sch lettstadt 's ward hier mit leb¬
hafter s Befriedigung ausgenommen . Schlettstadt ist als
Knotenpunkt mehrerer Eisenbahnen von nicht geringer Be¬
deutung . Außerdem bezeichnet die Einnahme dieses Platzes
einen neuen wesentlichen Fortschritt in der vollständigen
Okkupirung de« Elsaß .

Im deutschen Hauptquartier zu Versailles werden in
den nächsten Tagen die Ministerkonferenzen ihren
Anfang nehmen , in denen über die bundesstaatliche Eini¬
gung Gesammtdeutschlands verhandelt werden soll .

Die Nachrichten über Vermittlungsvorschläge
Englands rufen hier noch bei weitem nicht die Mei¬
nung hervor , daß es jetzt zwischen Deutschland und Frank¬
reich wirklich zu einem Waffenstillstände und zu Friedens -
Verhandlungen kommen werde . Ein Waffenstillstand darf
nicht zum Schaden unserer Kriegführung den Franzosen
Vortheile gewähren . Offenbar ist es die Dache Frank¬
reichs , seinerseits entgegenkommende Schritte zu thun und
uns gesicherte Bürgschaften für einen annehmbaren Frie¬
densschluß zu bieten . Bei der ganzen Stellung der Pariser
Machthaber und nach ihren bisherigen Kundgebungen
spricht aber keine große Wahrscheinlichkeit für eine solche
Wendung .

Mannheim . Eine arme Wiltwe , welche 7 Kinder im Schweiße
täglicher Arbeit redlich groß gezogen hat, wandte sich an den Unter¬
zeichneten , um Nachricht von dem Verbleiben ihre» SobueS Andreas
Schäfer von Mannheim zu erhalten . Letzterer , 16 Jahre alt , mit
blonden Haaren und blauen Augen , wurde vor 12 Wochen , am 28 .
Juli d. I . ( an einem Donnerstag ) , auf dem Speisemarkt zu Mann¬
heim von einem israelitischen Viehhändler engagirt , um für die Armee
bestimmtes Schlachtvieh nach Kaiserslautern verbringen zu helfen . Es
wurde dem Jungen ein Tageslohn von 1 preuß. Thaler versprochen,
sowie daß er in einigen Tagen unbehelligt wieder heimkehren könne .
Er ist aber bis zur Stunde nicht heimgekehrt und die arme Mutter
befindet sich wegen seines Schicksals in größter Bekümmerniß und
Sorge . Es werden deßhalb Behörden , sowie jeder Menschenfreund ,
namentlich Solche , welche vermöge ihres Aufenthalts in Kaisers¬
lautern , Saarbrücken , Forbach, Pont -ä -Mousson rc. etwa in der Lage
sind , über den Verbleib des genannten hier vermißten Knaben , über
dessen Leben oder Tod irgend eine Nachricht zu geben , dringend
gebeten , solche dem Unterzeichneten zukommen zu lassen.

Auswärtige , namentlich rheinbayrische Blätter werden ersucht, dieser
Bitte Aufnahme zu gewähren .

Mannheim . 24 . Oktober 1870 . Ur. Ficklcr , Prof .

Mannheim , 24 . Okt. ( Kursbericht der Mannhei¬
mer Börse .) Weizen fest, Roggen unverändert , Gerste höher , Hafermatt . Als bezahlte Preise notiren wir : Weizen , effektiv 200 Zoll -
pfund , ungarijcher 14 fl . bis 14 fl. 45 kr. , norddeutscher 14 fl. 30 ^- 45
kr. — Roggen , effekt . 11 fl. bis 11 fl. 10 kr. - Gerste , ungarische11 fl . bi« 11 fl . 10 kr. , württembergische 11 fl. bis 11 fl. 15 kr. ,
Pfälzer I . 12 fl. bis 12 fl. 15 kr. — Hafer, effekt . alter, 200 Zoll¬
pfund 12 fl . 30 kr. bis 13 fl. , neuer 10 fl. bi « 11 fl . 30 kr. —
Kerne » . eff. 200 Zollpfund . 14 fl . 45 kr. — Oclsamen , hierländi¬
scher Kohlrep « 24 fl. , ungarischer 23 fl. 30 kr. — Bohnen 14 st .Leinöl und Rüböl wesentlich höher, Petroleum unverändert . Oel :
( mit Faß ) IM Zollpf . Leinöl , eff . Inland , in Parthien 21 fl . 30 kr. G .Mebl : 100 Zollpfund , Weizenmehl Nr . 0 11 fl. bi« 12 fl ., Nr . 1
10 fl . bis 11 fl . , Nr . 2 9 st. 30 kr. bis 10 fl 30 kr. , Sir . 3 8 ft .30 kr . bis 3 fl . 45 kr. . Nr . '4 6 ff. 30 kr. bis 7 fl. — Roggenmehl ,Nr . 0 8 fl . 30 —45 kr .. Nr . 1 8 fl. — Branntwein , effektiv ( 50 »/ ,n. Tr .) transit . ( 150 Liter) 24 fl. G. — Petroleum 14 fl. 15 kr

Frankfurter Kurszettel vom 25 . Okt .

Aktie « und Prioritiitc « .

3°h Franks . Bank ä 500 fl. 129 P .
4»/ , Darmst . Bank 1 . u. 2. Serie

ä 250 fl 325 P
3°/ , Oesterr .Nat .-Bk .-Aktien 687 G .
5°/ , » Crd .-Akl . ö.W. 'V, 245 bz .
5»/,Pfdbr .württ . Rent .A» st. 99 G .
5»/ , . ,, HyP .-Bank 99 G.
5°/ , „ östr.C.-Anst . i . S . 87 '/ » G .
5°/ , „ neue dto. ö. W . —
5 °/ , »russ.B .-Cr.-V .i.SR . 87 bz .
5 °/o „ . „ Il . Ser . 87 bz.
4 -

.'z
°/, „ schwedische i . Thlr . 84 ' /r G .

4 '/i °/obayr .Ofl » . ö>200fl . 124 '/» bz .
44/2<7oPfälz . Marbhn .500fl . 108 '/ » bz.
4 "/,Ludwigsh .-Berb .500fl . 162 '/ , G .
4 » , Pfälz .Nordb . - Akt.500fl . 85 '/ »bz.
4 °/ , Hess. Ludwigsbahn 136 P .
3 ' /r°/oOberheff .Eisnb .350fl . 66 '/ » bz.
5 °/,östr .Frz . StaatSb .i.Frs . 372 'stbz .
5°/ , „ Süd .Lmb.-St .-E.- A. 165 bz.
5 »/g » Nordwestb . - A .i .Fr . 188 bz .
5»/,Msab . -Eisnb .ü200fl . 208 >/ - bz.
5 »/ , Galiz . Carl -LudwigSb .232 'stbz.
5° oRud .Eisnb . 2 .Em. 200fl .156 '/ . bz .
5»/oBöhm .Westb. -A. 200fl . 232 '/ - dz.
3», üFrz.Jos . Eisnb . steuerst. 180 G .
5 »/ , Srebcnb .Eisnb . i.Silb . —
5»/oAlföld - Fium . Eisnb . V7162 'st G .
4 «

r
«/oRhein .Nahcb .Pr .Obl .88 '/ . G .

5°/ „Obrschles .Pr . Em . v.69 96 '/ » G .
4 ' ,z«/o dto. . I -it . 6 88stg G.
4 'st»/o dto. „ 88 °/» G.
5»/o Ludwigsh .Berbach .Pr . 100 °/,P .
4 '/ -°/ ° dto. » -
4°/ , dto. . 83 bz.

. i . fl.
„i .Thlr .

2 0 dl0.
4'// , dto.
4»/, dto . v- ,
5°/,Böhm .Westb.Pr . i .Silb .
5°/,Buschtiehrad .Pr . i .Thlr .
5°/,Elisab . B . -Pr .i .S .1.Em .
S°/o dto . . 2. Em.
5° , dto . steuerfr. neue „3"/oFrz .Jos .Prior . steuerfr.5°/,Kronpr .Rd .Pr . v.67/68
5°/„ dto . . . v. 1869
5°/,östr .Nordwestb.-Pr . i .S
5°/,Galiz .CarlLudw . » „5°/,Lemb .Czernow. „ v.67
5°/, dto . dto . Jassy „ v.68
5"/,Siebend . Eisenb.Pr .
5°/,Ungar .Ostbahn -Pr . i. S

99 bz.

83'/. G.
76Vs P >

81G .
77'/» bz .
74 -/2 G -

78h^ bz.
74'/« bz .
73 'st bz .

77 bz.

73 '/» dz .
74 P .

steuerfr.
71 '/ - bz .

5°/,Kasch.Oderb.Pr . steuerst. —
6°/,Don .- Dampssch. - Pr . i .S 98 '/zP .
5»/ , öfter . Süd .-St .- Lvmb.- Pr . i . S .

3"/ , dto. dto. dto . i.Fr . 45 '/ , bz .
3°/ , östr .Staalsb .-Pr . , 56 '/ » bz .
3» , Livorn. Prior . Int . 6 , v <Lv / 2

i» Fr . 32 bz .
5°/,Tosc .Cntr.Eisb.Pr .i.Fr . 51 bz .
5°/,schweiz.Centralb . , „ —
4 '///o bayr. Ostb. v . 70 . 15 °/ , Einz .

106 -/ » bz.
4°/ , PfLlz.-Alsenzb .-Akt . , 40 °/,Einz .

85 '/ , bz. G .
3' /1° , Oberhess. Eisenb. , noch 15 '/ ,

einz. 66 °/ » bz.

Verautwortlicher Redakteur -
vr . I . Herrn. Kroenlei « .

GrvßherzoglicheS Hoftheater
Donnerstag 27 . Okt . 3 . Quartal . 90 . Abonnements -

vorstelluug . Neu einstudirt : Der Salzdirektor , Lustspielin 3 Akten , von G . zu Puttlitz . Hierauf : Er ist nicht
eifersüchtig . Lustspiel in 1 Akt , von Alexander Elz . An¬
fang */» ? Uhr .

Freitag 28 . Okt . 3 . Quartal . 91 . Abonnementsvor¬
stellung . Tell , große Oper mit Tanz in 4 Akten , von
Rossini . Anfang 6 Uhr .



L423 . Karlsruhe . Unser
lieber Sohn , Bruder und Schwager ,
William Herbert WinSloe ,

W Leutnant beim Großh . bad. Hl. Dra -
M . gonerregiment Prinz Karl , ist am 25 .

Juli d . I . in einem Gefechte auf dem
E >>M»» Scheuellenhof bei Niederbronn schwer
verwundet worden und den Ehrentod des
Kriegers gestorben . Seine irdische Hülle
wurde heute hierher verbracht und auf dem
hiesigen Friedhofe beigesetzt . Freunden und
Bekannten geben wir von diesem Trauerfall
Kunde und bitten um ihre stille Teilnahme .

Karlsruhe , den 26 . Oktober 1870 .
Die Hinterbliebenen .

T .114 . Rastatt . Freunden und
Bekannten widmen wir die Trauer -

, daß es dem Allmächtigen ge-
I fallen hat , am Montag den 24 . d. M .,

^ Vormittags 10 Uhr , unfern Sohn ,
Bruder und Schwager , Karl Hem¬

me rle , nach nur 3tägigem Krankenlager , in
dem Alter von 33 Jahren , zu sich zu rufen .

Wir bitten um stille Theilnahme .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

1 .88 . 2 . bei mir ist ru baden :
SiLrrälLo , Lsrts von VrLnL -

roiod , mit Lgooislplsnen äer llm-
ßobunKon von ? sris , DIvtr , Litsvd ,
kkalrbnrK , Ledlsttstacit , üivn -
brsisaod elo. kreis 54 kr.

üleueste 6eoerslksrte von
krsukreiek mit klsn von ksris nnä 6e -

lostiKnnKkn . kreis 24 kr .
4usrvSrts krsuco gegen krsnco Linsenliung

lies ketrsges .
LnokdanälnnA in

, dsmmstrssss 4 .j

T .87 2 . Schmalkalden .

Weil bei jetziger Kriegszeit der Güter -
Transport mitunter länger unterbrochen ist,
haben wir uns entschlossen , mit einer großen
Parthie divers Schmalkalder Eisen -
und Stahlwaaren nebst Gurten die
Würzburger Allerheiligen - Messe ,
mit dem 2 . November 1870 anfangend ,
en Zros zu beziehen und empfehlen uns zur
geneigter Abnahme .

Schmalkalden , im Oktober 1870.
Achtungsvollst

H . A . Lessee «L Vogel .
SteÜegesuch .

T .99 . 1. Eine gesetzte Person von 32 Jahren , welche
auch französisch spricht und gut empfohlen werden
kann , sucht eine passende Stelle als Haushälterin , am
liebsten zu einen , alten Herrn oder Dame . Zu erfra -
gen bei der Expedition dieses Blattes ._

Mechaniker .
eben seine Lehre beendigt , sucht dauernde Beschäftigung .
Näheres bei der Expedition dieses Blattes ._

T .108 .1 . Pforzheim .

Ässoerv -Gefuch .
In ein hiesiges sehr rentables Bijouterie - Geschäft

wird ein tüchtiger Kaufmann , wo möglich leoigen
Standes , in der Eigenschaft als Affocie mit einer Ein¬
lage von 6900 fl . gesucht . Deßfallfige schriftliche fran -
kirte Offerten nimmt entgegen

Joseph Grießel , Kommissionär.
-> « » ,.

Ein junger Mann , Amerikaner , welcher diesen Win¬
ter in Europa zubringen möchte , sucht eine Stelle als
Lehrer oder überhaupt Beschäftigung im Unterricht
der englischen und deutschen Sprache , sowie Musik .
Derselbe besitzt außer ganz guten Zeugnissen ein Certi -
ficat , daß er 5 Jahre lang an einem Collegium in
Amerika studirt hat . Offerten beliebe man zu richten
sud 1. 2 . 25 an Kommissionär F . Stigler in Buhl .

Geschäft -Gesuch .
T .107 . 1. Ein tüchtiger junger Kausmanu wünscht

ein mittleres Geschäft zu pachten und gibt einem ren¬
tablen Kolonial - und Elgarren -Geschäft den Vorzug ;
es darf couvenirendersiFalls später auf Kauf gerechnet
werden .

Franco Offerten mit annäherndem Pachtpreis und
Umsatz sind unter OlliKre U. 6 . li . 1 bei der Erpedi -
tion diese« Blattes niederzulegen ._

T .100 . 1 . Offen bürg .
WH « Pferde zu verkaufen .

Ein Paar siebenjährige Grauschimmel
mit oder ohne Wagen bei

G . Pfähler zur Fortuna ,
_ Offeuburg ._

T .91 . 2 . Nr . 505 . F r e i b u r g.

Eisenbahnbau
Freiburg—Breisach.

Die Herstellung einer Speisungs - Einrichtung für
Locomotrven auf dem Bahnhof zu Breisach , bestehend
aus Pumpe , Röhreuleitungen , Wasserkrahnen u . s. w.
fo > durch Submission vergeben werden .

Die Bedingungen sind auf dem Baubureau in Frei¬
burg , Friedrichsstraße tO , einzusehen , und Angebote
daselbst bis zum 5 . November , Morgens , einzureichen .

Frerburg , den 24 . Oktober 1670 .
Der bauleitende Ingenieur :

Baumeister .

LiLUKSte « , K « ÄieKei »8te8 W^LtinIlEir - Fournal !

T .101 . So eben erscheinen die erste » Nummer « des neuen Jahrgangs :

vtzMkkv Itoiuiw-Aeilunjl 1871
welche in 240 eng gedruckten Quartbogen jährlich , dem Inhalt von über 700 Romanbogen in Buchausgabe gleichend ,

die neuesten Romane angesehenster Deutscher Schriftsteller - WA
für den in den Leihbibliotheken üblichen Leihpreis als Eigenthum übermittelt .

Sb " Das «Möglich erscheinende Keft (Ureis 9 kr.) gleicht dem Inhalt eines Aomauöandes I -MSI
Das erste Lt « » rt » I der neue « ( von Oktober zu Oktober laufenden ) »kslirxsnxvs hat mit zwei neuen Romanen begonnen :

Deutsche Pioniere «-« Friedrich Spielhagen)
Der fliegende Holländer A. E. Br-chv-gcl,

und enthält ein reiches Feuilleton , redigirt von pokert Schweichel.

ZW
" Man abonnirt in allen Buchhandlungen und Postanstalten

"
ML

> tiir L ORilSvi » 48 LLreiner viertel ^ ädrllelr
« Verlag von Mto Zanke in Berlin , Anhaltstr . Nr . 11 .
I Zu beziehen durch die G . Braun 'sche Hofbuchhandlnng in Karlsruhe .

- LELurji » 8lttiLt .
Die 4vstalt uinkssst : 1) Msnckvlsseliiilv ( cleutscd , krsnrösiscd , eogliscll , buellbsltung etc . ) ;

L) Vorborvltniixs - ^biislslt rum Lxsmen kür llen slojäkrigsn Ailltärstisust , ( von 75 Osmiillaten
sinci na destsnäeo ) , kartsbpsvKkaricks , kolxtvclutiknm , kost ; 3) mit Strengei visci -
plin : 10 Lrokessoren (5 «leutscde unä 5 kreinlle ) vvollnen iu ller 4vstült . — kiülleres bei ller virectiou
in krucllssl . — llellrplsn kco. R . 613 . 4 .

T . 109 . Karlsruhe .
Die neuesten Erscheinungen dev

Mode empfiehlt

Langestraße

R .907 .2 . Frankfurt a . M .

Deutscher Phönix ,
Versicherungs - Gesellschaft in Frankfurt a. Main .
>erren Aktionären bringen wir hiermit zur Kenntniß , daß die Hinausgabe der 2ten Seri

Dividende -Coupons nebst Talon
Den Herren Serie von

zu den Aktien unserer Gesellschaft von heut « an stattfindet .
Zum Bezüge der neuen Couponsbogen sind die Aktien mit doppeltem Nummernverzeichniffe bei der Ge¬

sellschaftskasse in Frankfurt am Main in den Vormittagsstunden von 9— 11 Uhr oder bei der Sektion in
Karlsruhe gegen Empfangsbescheinigung einzur - iche » .

Einige Tage nach der Einlieferung der Aktien erfolgt minderen Rückgabe die Behändigung der dazu ge¬
hörigen Couponsbogen und Talons nebst Abdruck des revidiiten Statutes vom 26 . März 1870 .

Wir ersuchen die Herren Aktionäre gleichzeitig den durch das revidirte Statut 811 nothwendig gewordenen
Umtausch der seither deponirt gewesenen Solawechsel gegen neue bewirken zu wollen , und die in statutenmäßig
vorgeschriebener Fassung nunmehr auszustellendcn Solawechsel bei der Einlteferung der Aknen denselben beizu¬
fügen , wogegen beim Rückempsange der Letzteren die alten Solawechsel auSgeliefert werden . .

Besondere Formulare der Nummernverzeichnisse , sowie Formulare zu den neu auszustellenden Sola¬
wechseln sind an den obengenannten Stellen zu empfangen .

Frankfurt am Main , den 10 . Oktober 1870 .
Der Verwaltungsrath .

R .906 . 2. Frankfurt a . M .

Deutscher Phönix ,
Versicherungs -Gesellschaft in Frankfurt am Main .

In den Generalversammlungen der Aktionäre vom 29 . April 1869 und 26 . März 1870 wurde unter
Anderem beschlossen, die noch vorhandenen Viertel -Aktien auf den Inhaber Litera 0 einzuziehen und durch ganze
Aktien Litera .4 zu ersetzen.

In Ausführung dieses Beschlusses , nach Maßgabe des revidirte » Statuts 8 12 ( siehe unten ) laden wir die
Inhaber von Aktien Lit . 0 ein , deren Umtausch gegen Aktien Lit . 4 zu bewirken , indem wir besonders darauf
aufmerksam machen , daß fortan bei Vertheilung der Dividende eine besondere Verzinsung der baaren Einlage
nicht mehr stattfindet , und demgemäß von den Aktien Lit . 0 künftighin auch die bis zum vollen Nenniverthe
weiter cingezahlten 80 des Aktienkapitals ein Zinsen -Erträgniß nicht mehr liefern .

Frankfurt am Main , den 10 . Oktober 1870 .
Der Verwaltungsrath .

8 12 des revidirten Statuts vom 26 . März 1870 lautet :
Die noch vorhandenen Viertel - Aktien auf den Inhaber Lit . 0 , eine jede von 250 Gulden ,

werden eingezogen und durch ganze Aktien Lit . 4 ersetzt. Für je vier Aklien Lit . 0 erhält deren
Inhaber aus seiner Baar -Einzahlung 800 Gulden zurück . Er ertheilt über diese Summe die in
dem 8 11 erwähnten Sola -Wechsel oder Sicherheiten . Die übrigen 200 Gulden bilden seine Baar -
Einlage auf eine Aktie Lit . 4 vom 1000 Gulden .

Mehrere Inhaber von einzelnen Lit . 0 Aktien in minderer Zahl als vier habm sich über die
Vereinigung zu einem Besitze von je vier zu verständigen .

Ein rechtlicher Zwang zu jener Umwechslung oder dieser Vereinigung findet jedoch gegen die
Eigenlhümcr der noch vorhandenen Inhaber -Aktien nicht statt .

Bis zur erfolgten UmwechSlung verbleiben die Inhaber - Aktien in demjenigen besonderen
Rechtsverhältnisse , welches für sie durch die Statuten vom Jahre 1845 festgesetzt war , soweit dasselbe
mit den Prohibitlv - Bestimmungen de » Deutschen Handelsgesetzbuches vereinbar ist , folglich unter
Ausschluß der Gewährung eines festen Zinses .

T .117 . 1. aden - Badcn .

Iu pachten wird gesucht
eine gute Nestauratio « ; ebenso ein kleinerer Gasthof
in der Nähe Baden « . Näheres im Kommiffions -
bureau von C . Frevele i» Baden - Baden ._

T .115 . 1. Freiburg i. B .

2 « ,« « « Stück Backsteine,
vorzüglich gebrannt , liefert Sommer und Winter täg¬
lich die mechanische Dampsziegelei von Karl Walter -
fpicl in Freiburg i . B ._

Bierkessel -Gesuch .
T .95 . 2. Ferdinand Klotz in « nrzell sucht einen

Bierkesfel von 4 bis 5 Ohm haltend , und ebenso das
nöthige Braugeschirr zu kaufen . Verkaufslicbhaber
wollen sich schriftlich an ihn wenden .

Bürgerliche Rechtspflege .
BermogknSabsoudrrungea.

S .57 . Nr . 2934 . Civiikammer . Freiburg .
Die Ehefrau des Johann Georg Müller . Marie , ged .
Romdach , von Alienthal wurde durch Unheil vom
Heutigen für berechügt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondcrn ; waszurKeuntniß -
nahme der Gläubiger öffentlich bekannt gemacht wird .

Freiburg , den 7. Oktober 1870 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht .

Weber .
Wirkh .

S .52 . Nr . 19,907 . Waldshut .
Die Gant des Jakob Eichkorn von
Untermettingen betr .

Wurde heute zu Recht erkannt .-
Die Ehefrau de » GantschuldnerSJakob Eich¬

korn von Untermettingen sei für berechtigt zu

erklären , ihr Vermögen von jenem ihres Ehe¬
mannes absondern z » lassen , und habe der Letz¬
tere die Kosten des Verfahrens zu tragen .

Waldshut , den 17 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H a u r y.

Strafrechtspflege .
Sadnngro und Fahndungen .

S .98 . Nr . 24,389 . Frei bürg . MrS . G . D .
Roberts von San Franzisco soll über einen an ihr
verübten bedeutenden Gelddiebstahl einvernommen
werden und bitten wir , wenn deren Aufenthaltsort
bekannt ist , uns hiervon Nachricht zu geben .

Freiburg , den 22 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G r ä f f.

Verwaltungssachen .
Polizrisachen .

T .94 . Nr . 7783 . Staufen . Kaufmann Leo¬
pold Gysler in Staufen ist als Bezirksagent der
Fahrnitzverficherungs - Gesellschaft Colonia zurückge-
trcten .

Staufen , den 22 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

H i p p m a n n .
Gemeindesachen .

T .70 . Nr . 8151 . Neustadt .
Die Bürgermeistcrwahl in der Stadt
Neustadt betr .

Als Bürgermeister der Stadtgemeinde Neustadl
wurde Herr Johann Für der er wieder gewählt und
heute verpflichtet .

Neustadt , den 18 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

vr . Pfeiffer .
T .53 . Nr . 7187 . Aehern . Franz Ignaz Roth

senior von hier wurde am 29 . September l . I . als
Bürgermeister für die Stadt Achern wieder gewählt
und heute als solcher verpflichtet .

Achern , den 18 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Feder .
T .71 . Nr . 8401 . Kork . Bürgermeister Johann

Georg Schmidt von Stadt Kehl ist als solcher am
27 . Juli d . I . wieder gewählt und heule verpflichtet
werden .

Kork , den 19 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

I o o S.
T .52 . Nr . 17,868 . Pforzheim . Bei der «m

4 . Oktober d. I . in Eutingen flattgehabten Bürgermei¬
sterwahl wurde Gemeinderalh Ernst Zorn von dort
gewählt und heute verpflichtet .

Pforzheim , den 19 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

T .63 . Nr . 7365 . Schönau . Bei der am 5.
d. Mts . zu Muggenbrunn stattgehabten Bürgermeister -
Wahl wurde Landwirth Willibald Maier als Bürger¬
meister erwählt und heute als solcher verpflichtet .

Schönau , den 20 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

> Siegel .
T . 78 . Nr . 7693 . Adelsheim . Gemeinde -

rechner Maximilian Becke r t von Schlierstadt wurde
als Bürgermeister dieser Gemeinde gewählt und heute
verpflichtet .

Adelsheim , den 14 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

I . A. d. A .V .
Bärenklau .

T .79 . Nr . 6792 . Walldürn . Augustin Geh -
rig von Glashofen wurde als Bürgermeister der Ge¬
meinde Glashofcn gewählt und heute als solcher ver¬
pflichtet .

Walldürn , d -n 20 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Hördt .
A ö c a n i .

Vermischte Bekanntmachungen .
T 98 Heidelberg .

BeklMlUmachimg.
Vom I . November l . I . an wer¬

den wieder Schwangere in die hie -
flge Entbindungsanstalt ausgenom¬
men .

Heidelberg , - en 24 « kt. 1870 .
IVr . Lange ._T . 104 . Konstanz . ( Gehilfenstelle .) Wegen

Beförderung unseres ersten Gehilfen ist besten Stelle
mit einem jährlichen Gehalte von 600 fl. sogleich wie¬
der zu besetzen. Bewerbungen mit Zeugnissen franko .

Konstanz , den 25 . Oktober 1870 .
_ Großh . bad . Domänenvcrwalt ung ._
T . 84 . 2l Bei Steuerperäquator Baum ««» i«« cher« findet ein Gehilfe Ir Klaffe sogleich gegen

jährlich 500 fl. Gehalt ständige Beschäftigung .

Druck und Verlag der G. Braun ' sche « Hofbuchdruckrrei . (Mit einer Vellage.)
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